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TEIL A. LESEVERSTÄNDNIS (6 Punkte) 
Lesen Sie den folgenden Text. 
 
Berglaufen?  
Diese Sportart ist in Deutschland wenig bekannt. Aber das stört Helmut Schießl, den besten deutschen Bergläufer, 
nicht. "Zum Glück", sagt der 32-Jährige aus Buchenberg im Allgäu, "ist Berglauf eine Randsportart". Zwar gibt es 
Wettkämpfe, Deutsche Meisterschaften und Weltmeisterschaften im Berglauf, aber Geld verdient man mit dem 
Extremsport in Deutschland nicht. Und deshalb, meint Schießl, "gibt es bei unserem Sport auch keinen Reiz zu 
dopen wie zum Beispiel bei den Olympischen Spielen". 
Berglaufen ist einerseits die härteste, andererseits die sanfteste Art des Laufens. Einerseits verbrauchen die steilen 
Wege viel Kraft. Andererseits ist Berglaufen für den menschlichen Körper weniger anstrengend als das Laufen auf 
ebener Strecke.  
Viele Marathonläufer, Crossläufer oder Ausdauersportler aus dem Biathlon, Triathlon, Skilanglauf oder Radsport 
haben sich inzwischen dem Sport am Berg zugewandt. Die Grundvoraussetzung, um am Berg erfolgreich zu sein, ist 
zum einen Schnelligkeit, zum anderen die Kraftausdauer. Athleten wie Helmut Schießl trainieren nicht nur am 
Wochenende. Der 32-Jährige ist Zimmermann von Beruf. Und die acht Kilometer zu seiner Arbeitsstelle in Kempten 
legt er nicht im Auto zurück, sondern jeden Morgen und jeden Abend im Joggingschritt zu Fuß.  
Neben dem sportlichen Aspekt ist das Landschaftserlebnis das Besondere am Berglaufen. Helmut Schießl, der 2004 
zum dritten Mal Deutscher Berglauf-Meister wurde, lief früher Ultra-Distanz-Marathon. Er sagt: "Berglauf ist 
spektakulärer, die Landschaft schöner." Wenn er im Allgäu mit Turnschuhen den Heilbronner Höhenweg entlang 
joggt, dann kommt es immer wieder vor, dass ihm die Touristen verwundert nachschauen oder mit dem Finger auf 
ihn zeigen. "Ich brauche für den Heilbronner Höhenweg vier Stunden", sagt Helmut Schießl, "für andere ist es eine 
Tageswanderung".  

 
I. Beantworten Sie folgende Fragen mit eigenen Worten. (2 Punkte) 

a) Was bedeutet Berglaufen?  
b) Was sind die Gründe, dass viele Athleten mit dem Berglaufen beginnen?  
 

II. Sind folgende Behauptungen richtig oder falsch (wenn falsch, was ist richtig?) (1 Punkt) 
a) Berglauf ist ein Massensport (Zeile(n):_________________) 
b) Die Sportart gewinnt an Popularität (Zeile(n):_________________) 
c) Beim Berglaufen braucht man Schnelligkeit und Ausdauer (Zeile(n):__________) 
d) Der sportliche Aspekt beim Berglaufen ist der einzige wichtige (Zeile(n):__________) 

 
III. Welche Worte im Text haben die Bedeutung von (1 Punkt) 

a) sich gewidmet, sich befasst: ______________________________________ 
b) erstaunt: _____________________________________________________ 
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IV. Wie geht es nach 1, 2, 3, 4 weiter (a, b oder c)? (2 Punkte) 

1) Mit dem Berglaufen verdient man in Deutschland 
    a) viel Geld. 
    b) wenig Geld. 
    c) kein Geld.  
 
2) Berglaufen ist 
    a) ein olympischer Sport. 
    b) Kraft- und Ausdauersport. 
    c) ein Sport für Zuschauer. 
 
3) Helmut Schießl  
    a) fährt mit dem Auto  
    b) geht zu Fuß 
    c) mit dem Rad 
    in die Arbeit.  
 
4) Helmut Schießl braucht für den Heilbronner Höhenweg 

a) mehr Zeit als die Touristen. 
b) genau so viel Zeit wie die Touristen. 
c) circa halb so lang wie die Touristen. 
 

 
TEIL B. TEXTPRODUKTION (4 Punkte) 
Schreiben Sie (ca. 100 Wörter) über das folgende Thema:  
Schreiben Sie Ihre Meinung über Hochleistungssport. (Was halten Sie von Doping? Soll ein Sportler so viel 
verdienen? Ist Sport noch gesund?)  
  

 
 


